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Streifzüge in den
Von Karl L. He

II. Nach Leadville.
Zu jenen Staaten der großen amerikanischen Republik,

die neben ausgiebigsten Reichtümern an schwarzen
Diamanten, Gold, Silber und Kupfer auch dem Auge des
Naturfreundes eine überreiche Fülle der großartigsten
Naturszenerien bieten, gehört unbestritten Colorado.
Hier hat die Natur in verschwenderischster Auswahl
ihren Tisch für alle diejenigen gedeckt, die einzudringen
wünschen in die Geheimnisse der Gebirgsbildung und
der Bildung gewaltiger Canon - Schluchten, die lernen
wollen, wie einst vor ungezählten Jahrtausenden die
Kräfte des Feuers und Wassers jene oft bizarren Berg¬
formen erzeugten, die dem Beschauer als das Werk
plutonischer Erdgeister erscheinen und ihm gar manche
Rätsel zur Lösung aufgeben, die seinen Scharfsinn an¬
spornen. Aber neben jenem mehr idealen Genuß hat
auch der praktische Mensch hier seine Rechnung ge¬
funden: er hat die Gewinn und Reichtum bringenden
Erzadern gezwungen, ihre Schätze herauszugeben, und
hat blühende Gemeinwesen da geschaffen, wo einst nur
Bären, Elche und Wölfe hausten und Schnee und Eis
die Stellen bedeckten, wo heute tausend fleißige Hände
sich regen in geschäftiger Eile und nie rastendem
Gewerbefleiß.

Hoch oben in den Wolken, am Fuße gewaltiger
Gebirgsmassive liegt das Städtchen Leadville, das, ob¬
wohl erst seit wenigen Dezennien gegründet und be¬
siedelt, in gewissem Sinne bereits zu einer industriellen
Großmacht erblüht ist und in seinen Häusern Arbeiter
aus allen Nationen der Alten und Neuen Welt birgt,
ihnen Brot verschaffend. War es früher ein gefährliches
Wagnis, von der Ebene aus, die sich am Fuße der sog.
„Front Range“ ausbreitet, die Wasserscheide oder
„Continental Divide“ zu erreichen oder zu überschreiten,
so ist es heute eine Art Vergnügungsfahrt geworden,
seitdem das Dampfroß auf verschiedenen Linien die
mächtigen Schneehäupter spielend bewältigt, und was
einst eine körperliche Leistung von Wochen war, kann
heute in wenigen Stunden vollbracht werden, mühelos
und ohne Gefahr.

Wer bei klarem Wetter von Denver aus seine Blicke

über die weit ausgedehnte Kette der Felsengebirge
schweifen läßt, bemerkt an verschiedenen Stellen, wie
die Front Range von Berghäuptern überragt wird, die
zur „Main Range“ oder zur „Continental Divide“ ge¬
hören: Da ist weit im Nordwesten Long’s Peak, Gray’s
Peak, Arapahoe Peak, die Ten Miles Range und fern im

Rocky Mountains.
nning. Denver.

Südwesten Pike’s Peak. Kein Wunder daher, wenn
jährlich Tausende vou Touristen, nachdem sie sich die
Metropole des Staates Colorado flüchtig betrachtet haben,
in die Rockies eindringen, um die balsamische Luft der
Tannenwälder zu atmen, und dort in den zahlreichen
Sommerfrischen von den Mühen und Lasten der Jagd
nach dem „allmächtigen“ Dollar ausruhen oder dem
Fischfang in den Gebirgsströmen dieses Wunderlandes
obliegen.

Auch mich drängte es, die Wunder unserer Rockies
aus nächster Nähe kennen zu lernen, und zugleich auch
unsere Deutschen in der „Wolkenstadt“ zu besuchen.
Bei meiner ersten Reise nach Leadville, die ich im Januar
1905 unternahm, konnte ich leider von den Herrlich¬
keiten der All-Mutter Natur wenig sehen, da kurz nach
dem Verlassen Denvers das Wetter seine Wintermütze
in ungemütlicher Weise schüttelte und in Leadville eine
derart barbarische Kälte herrschte, daß ich froh war,
nach zwei Tagen wieder zurückzukehren. Dagegen war
bei meiner zweiten Reise, im Mai 1906, der Wettergott
mir günstiger, und ich konnte mich ungestört an all den
Schönheiten erfreuen, die in rasch wechselnder Folge vor
mir vorbeizogen.

•Nach Leadville führen drei Bahnwege: Die „Colorado
and Southern“ (kurzweg Colorado Road genannt), die
„Denver and Rio Grande“ und die „Colorado Midland“.
Ich wählte auf dem Hinweg die erste und auf dem
Heimweg die zweitgenannte Bahnlinie.

Bevor ich jedoch zu einer Schilderung der Reise an
sich und zu einer besonderen von Leadville übergehe,
sei es mir gestattet, die geologischen Verhältnisse des
Gebietes mit besonderer Berücksichtigung von Lake
County, zu dem die Stadt Leadville gehört, und der
Moskito Range zu berühren. In kurzen Zügen hat sich

hierüber bereits Emil Deckert („Nordamerika“, S. 352,
398) geäußert, und zu seinen Ausführungen mag das
Nachstehende eine Ergänzung bilden. Nach Deckert ist
die ganze westliche Prärie, die sich der östlichen Rand¬
kette des Felsengebirges entlang ausbreitet, ein un¬
geheures , in sich nicht völlig einheitliches Senkungsfeld,
während die steile Aufrichtung ihrer mesozoischen
Schichten in den sog. „Hogbacks“ eine SchlejDpungs-
erscheinung an dem großen Hauptbruche darstellt, der
das Gebirge von der Prärie abgrenzt, bzw. an der Reihe
von Hauptbrüchen, die sich anf dieser Linie aneinander
schließen.
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